
Kinder auf dem Weg zur Algebra 
(Kooperationsprojekt Schule - Hochschule)  
Erprobung, Evaluation und Analyse von Lerneinheiten  
zur Förderung des algebraischen Denkens von der Grundschule an 

Zusammenfassung des Projekts  
Im Gegensatz zu den Erfahrungen der Schrift, die durch alltägliche Begegnung mit Schriftzeichen 
und deren Verwendung unterstützt wird, werden Erfahrungen zur Mathematik für Kinder im Alltag 
selten möglich und oft nur im Bereich der Kardinalzahlen gemacht. Rechnungen oder Gleichungen 
tauchen dabei niemals schriftlich in ihrer Besonderheit als Zeichenabfolge auf. Diese Einschränkung 
scheint nach psychologischen Untersuchungen so prägend zu sein, dass es Kindern nicht von allen 
möglich ist, Gleichungen als Zahlen in Beziehungen zu identifizieren.  
Die Ergebnisse von PISA verweisen u. A. auf die algebraischen Unzulänglichkeiten der deutschen 
Schülerinnen und Schüler. Diese Sicht fokussiert auf die existenten Defizite und die Unterschiede des 
algebraischen Denkens zum arithmetischen Denken. Demgegenüber ist die in der 
Primarstufenforschung bekannte und in den Bereichen der Arithmetik und Geometrie erprobte 
kompetenzorientierte Sicht, d. h. die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler herausstellen und 
gezielt fördern, in der Erforschung des algebraischen Denkens im deutschsprachigen Raum 
weitgehend vernachlässigt worden.  
Im Ausland werden schon seit längerem Projekte zur Implementierung geeigneter Zugänge schon in 
der Primarstufe und von Übergängen vom Elementarbereich in den Sekundarbereich durchgeführt. 
Die besonders im angelsächsischen Raum gestellten Fragen müssen also für den deutschsprachigen 
Raum erkannt, kritisch hinterfragt und aus der mathematikdidaktischen Perspektive der eigenen 
Forschung neu überprüft werden.  
Ziele des Projekts werden darin gesehen, die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler fest zu 
halten, individuelle Sichtweisen der Kinder kennen zu lernen, Entwicklungen und Veränderungen der 
Sichtweisen auszumachen, die alltagsunterrichtlichen Möglichkeiten der wissenschaftlich 
konzipierten Einheiten auszuloten, der unterrichtlichen Interaktion in Stunden zur elementaren 
Algebra auf die Spur zu kommen, die Erfahrungen von Lehrpersonen aus der Praxis ernst zu nehmen 
und zu nutzen und ungenutzte ‚Spielräume' im Mathematikunterricht bewusst deutlich zu machen.  
Insbesondere zielt das Projekt darauf, Chancen und Möglichkeiten der Kompetenzförderung im 
Bereich des algebraischen Denkens von der Grundschule an auch im Hinblick auf die Entwicklung 
von geeigneten Materialien für den alltäglichen Unterricht auszuloten.  
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